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Trotz mehrjähriger Vorbereitung der kantonalen Baudirektion werden die Renovationsarbeiten 
des Rathauses durch denkmalpflegerische Bedenken von kantonalen und eidgenössischen 
Stellen verzögert, wie die regierungsrätliche Medienmitteilung vom 19. Juni 2024 aufzeigt. Statt 
mit Elan und Schwung die Bauarbeiten in Angriff zu nehmen, verliert man sich in juristischem 
Geplänkel. 

Das Rathaus am Limmatquai wurde von 1694 bis 1698 durch die Stadt Zürich erbaut. 1803 
wurde es im Rahmen der von Napoleon angeordneten Mediation dem Kanton Zürich 
zugesprochen. Heute ist der Gemeinderat Mieter des Rathauses. 

Die Stadt Zürich hat viel Erfahrung mit komplexen Bauprojekten. Ebenso hat der Gemeinderat 
der Stadt Zürich rund 30 Prozent weniger Mitglieder als der Kantonsrat, so dass sich der 
Umbau bedeutend einfacher gestaltet. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Hat der Stadtrat bereits einmal versucht, das Rathaus am Limmatquai vom Kanton zu 
übernehmen, beispielsweise durch einen symbolischen Kaufpreis? Wenn ja, wann? Wenn 
nein, warum nicht? 

2. Heute bezahlt man Miete für das Rathaus am Limmatquai, obwohl man es nicht nutzt. Was 
heisst die von Kanton angekündigte Verzögerung bei der Renovation hinsichtlich der 
Steuerzahler der Stadt Zürich? • 

3. Die Stadt Zürich hat grosse Erfahrung in komplexen Bauprojekten und das 
Hochbaudepartement verspricht die Einhaltung der Zielkosten auf ca . 1 % genau. Hat die 
Stadt geprüft, ob sie die Renovation des Rathaus in Eigenregie in nützlicher Frist stemmen 
könnte? ,, 

4. Der sehr erfahrene Hochbauvorsteher der Stadt Zürich fordert beim Bund einen anderen 
Umgang mit dem denkmalpflegerischen Bedenken (siehe Einladung zur Medienkonferenz 
!SOS vom 25.6.2024) des Bundes. Wäre das Hochbaudepartment willens eine schnelle 
und erfolgreiche Renovation in Angriff zu nehmen? 

5. Wäre die Stadt Zürich allenfalls bereit, die Projektleitung vom Kanton zu übernehmen? 


